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reis pro Quartal IA uswärts 1 20 K — Inferate, pro Petil⸗Zeile 25, nehmen an in Berlin H.Albrecht Retemeyer und Rud. Moſſez in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8572. S. Erne in Hamburg Salaten Bogter; Femina M L. Daube u. die ger che Ses bandt n S un der Gard Slg n bing dienen. Hern Buchh. 


Wunſch ausgeſprochen, das Geſetz aus der nächſten 
Reichstagsſeſſion hervorgehen zu ſehen. 

„Der Reichskanzler hat auf Grund des 8 21 
der Schiffsvermeſſungsordnung den Kaiſerlichen 
Geheimen Admiralitätsrath a. D. Elbertzhagen 
von der Stellung als Juſpector zur Beaufſichtigung 
des Schiffsvermeſſungsweſens im Deutſchen Reiche 
auf feinen Antrag entbunden und den chiffsbau⸗ 
meiſter Schüler in Berlin zum Reichs⸗Schiffs⸗ 
vermeſſungs⸗Juſpector für die in den Oſtſee⸗Häfen 
vorzunehmenden Schiffsvermeſſungen beſtellt. 

* Wie die „Annalen“ mittheilen, ke 
Hr. Franz Dunder in Berlin, Zeitungs⸗Unterneh⸗ 
mern in kleinen Städten die nöthige Auflage einer 
Zeitung von vier Seiten in klein Folio ſechs Mal 
wöchentlich für den Preis von 12% Sgr. pro Exem⸗ 
plar und Quartal zu liefern. Die 4. Seite wird 
freigelaſſen behufs Ausfüllung mit i 
Senden ꝛc., und der Titel nach Wunſch aufge⸗ 
druckt. (Das Anerbieten ift auch an die Zeitungs⸗ 
Unternehmer in größeren Städten, u. A. auch an den 
ieh dieſer Zeitung, gekommen, von demſelben 


ruchloſe Invaſion Spanien's durch den erſten Na⸗ 
poleon die Haupturſache zu deſſen Fall war, daß 
eine fpanifche Heirath viel mit dem Sturze 
Ludwig Philipp's zu thun hatte und daß ein 
gleiches Bündniß nicht ohne Einfluß auf die 
Unglücksfälle und den Untergang des zweiten 
Kafſerreichs war. Lange Zeit hatte Fraulreich, 
da es für die furchtbarſte militäriſche Macht in 
Europa galt, es wenig nöthig, ſich um das Wohl⸗ 


Kirchenſprache in ihr nicht die lateiniſche, ſondern 
die riechiſche bleiben ſolle, auch Pehl jet den 
größten Theil der rituellen Gebräuche der morgen- 
ländiſchen Kirche. Der Ritus murde aber im 


kelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bremen, 21. Juni. Der Kronprinz des Deut⸗ 
hen Reichs hat beute Vormittag dem Gottes 
genſte in der Domkirche beigewohnt und um 11 
be die Rückreiſe nach Potsdam angetreten. 
Madrid, 21. Juni. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten concentriren ſich die in der Mancha 
adlichen Carliſten in der Nähe von Maeſtrazgo, 
V brend die biscaviſchen Carliſtenabtheilungen die 
Narſchrichtung nach Eſtella eingeſchlagen haben. 
em Vernehmen nach haben die Carliſten auch 
nehrere ſchwere Geſchütze, die ihnen von auswärts 
gegangen find, nach Eſtella mitgenommen. . 
Conſtantinopel, 20. Juni. Das türkiſche 
Schiff Kars“ iſt geſtern Abend auf ſeiner Reiſe 
ach Saloniki im Marmorameer durch das von 
nFanbrien fontiuende ägyptiſche Schiff „Bebera 
9 Sinken gebracht worden. Von den 350 Paſſa⸗ 
deren und der Bemannung des türkiſchen Schiffes 
ba den durch das ägypti * das ſelbſt ſtarke Ha⸗ 
tie erlitten hat, nur 3 N gerettet. 
dog Washington, 20. Junt. Der Senat und 
die Repräſentantenhaus haben das Geſetz über 
usgabe von Papiergeld angenommen. 


Danzig, den 22. Juni. 


Das Geſetz über die Verwaltung er 
% ter Bisthümer in Verbindung mit dem 
keelarationsgeſetz zum Geſetze über vie Vor⸗ 
dan und Anſtellung der Geiſtlichen 
N wie die neueſten Maßregeln der e 
8 0 


jetzige Stimmung jenſeit der Pyrenäen ihr a 
ehr 

langen Grenzlinie eine Nation von Feinden haben, 
fein werden, zu ihren Niederlagen zu 

I darauf jedoch nicht reflectirt. Für das in allen 

ſeinen weſentlichen Theilen in Berlin herzuſtellende 
Blatt ſoll der Stoff der „Volks eitung“ benutzt 
werden und für den politiſchen Theil auch der 
Redacteur der „Volksztg.“ in Berlin die Verant⸗ 


dürfen. Von vorgeftern wird aber aus Lember 
telegraphirt, daß der Miniſter jene Erlaubulß 
wieder zurückgenommen hat. Natürlich hat die 
ruſſiſche BR dabei die Hand im Spiele. 
Die franzöfiſchen Ropaliften ſtecken ſchon 
wieder die Köpfe zuſammen, das Geſpenſt der 
Fufion ſpukt abermals umher. Die Orleaniſten 
vom rechten Centrum haben wieder mit den 
legitimiſtiſchen Cheveaulegers angebändelt, in der 
Hoffnung, dadurch der Republik und dem Kaiſer⸗ 
reiche vorzubeugen. Dem Marſchall Mac Mahon 


Meutſchlaud. 

Berlin, 21. Ng Ueber den Beſchluß 
des Bundesrathes bezüglich des Reichs⸗Civil⸗ 
ehegeſetzes liegt jetzt der Wortlaut vor, wie er 
ſich durch Stimmenmehrheit am 11. d. M. geſtaltete. 
Danach wurde beſchloſſen: „Dem vom Reichstage 
en Entwurf die Zuſtimmung nicht zu 
ertheilen; 2) den Reichskanzler zu erſuchen, unter 
Betheiligung der Bundes regierungen einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Einführung der obligatoriſchen 
Eivilehe und die Beurkundung des Perſonenſtandes 
aufſtellen zu laſſen und denſelben baldthunlichſt 
dem Bundes rathe zur Beſchlußnahme vor⸗ 
zulegen“. Für diefen Beſchluß ſtimmten: 
Preußen, Bayern, Württemberg, Baden, 


heit und Energie 
im Fahre 1885 nur noch die Hälfte der farr⸗ 


ſtellen überhaupt wird beſetzt werden können. 


ilterung in die Hand genommen wird, find gleich⸗ 
„wenigſtens deren nhalt „Pra 

der Republik zugeſchrieben werden könne“; Mac 
Mahon habe gelagt: „Man al 6 
Bonapartiſten günftig; man iſt vollſtändig im 
Irrthum. Obgleich in Form Rechtens auf ſieben 
Jahre gewählt, würde ich einer Regierung den 
bgetreten haben, welche mir geeignet ſchien, 

die Ordnung im Innern und den Frieden nach 
außen dem Lande geben * können; aber ich bin 
erthum, wenn es zurück⸗ 


t 
welenerecht zuſteht, Aufforderungen erlaſſen worden, 


ommen, was wohl in der Diöcefe Poſen in 
ehr vielen 9 — zu erwarten ſein wird, ſo 


dorhan 
8 


aß des 
Bofen und Schrimm durch beſondere Deputas 


tionen dem hieſigen De haben überreichen 


kennen ſollte, 
alte nach gleichlauten⸗ 


9 offen berfi 7 2 
ſo könnte ſie viel zur Klärung der jetzt ſo verwor⸗ 


Die Sachen Don Carlos' ſtehen nicht gut. 
Die Schaaren ſeines Bruders, des Pechvogels 
Don Alfonſo, find füvlich vom Ebro geſchlagen, 
und Concha, den die Spanier ſtolz ihren Moltke 
nennen, vollführt wieder ein ſtrategiſches 921900 
ſtück, um der carliſtiſchen Haupttruppe bei Eitella 
eine Niederlage beizubringen. Je näher die Aus⸗ 
ſicht iſt, das gefährliche carliſtiſche Geſchwür zu 
ihr Amt verwalten, eo ipso in den großen beſeitigen, deſto mehr äußert ſich der Haß der 
enbann verfallen. Es erſcheint aber do ſehr] Spanier gegen Frankreich; denn der Prätendent 

{| wäre längſt unſchädlich gemacht, wenn ihm die 
franzöſiſ e Regierung nicht ihre indirecte Unter⸗ 
ſtützung hätte zu Theil werden laſſen. Frank⸗ 
ed 1 fr S 5 gen 
„war ſehr in der Gewohnheit, feinen ſüdlichen 
Nachbar als mögliche Gefahr zu überſehen — 255 
ungehörige Verachtung, wie diejenigen zugeſtehen 
werden, welche ſich erinnern, daß die unkluge und 
BIETE ...... ĩ˙•— RATTEN PORTSHREE NEL 


tzge 
Bevollmächtigte für Hamburg erklärte, „daß Ham⸗ 
burg nur gegen den Erlaß eines ing etzes 
über die Einführung der obligatorischen vilehe, 


des Perſonenſtandes ſtimme“. 
— Zur Ausführung des Beſchluſſes wurden ferner 


en ſter, welche etwa einer eee 
folgende bisher nicht bekaunt gewordene Beſchlüſſe 


een ſollten, mit der ei hen Pit 


e eine derartige Befu niß der Gemeinden er⸗ 
Selbſtverſtändlich werden auch in Preu⸗ 
olche Prieſter, welche kraft einer Gemeinde⸗ 


hm nach dem kanoni⸗ 
ſchen Rechte ernannten Vertreter.“ 
Bremen, 20. Juni. Bei dem vom Senat 


keaglich, ob dieſer hierarchische Deſpotismus au 


auer den von der Curie und dem Episcopat 


U 
Didcefe wogt noch der Kampf 
wif - Men Parteien innerhalb der 
riechiſch⸗unirten Kirche. Dieſe wurde einſt 
ch aten mit der römiſchen Kirche ver ⸗ 


Aiigt, doch erhielt fie die Zuſicherung, daß die 


—— — “VV — — — 
N Zur internationalen landwirthſchaft 
lichen Ausſtellung in Bremen. 
Wiſſenſchaftliche a fie 

Alle Ausſtellungen beſchränkten ſich zuerſt 
darauf, nur eine lleberſicht der Leiſtungen ſelbſt 
IM bieten, die vollendete Arbeit zu K Erſt in 

ter Zeit hat man ihren Umfan dahin er 
deitert, daß auch die Wiſſenſchaft, daß die geiſtige 
Mbeit mit ihren Hilfsmitteln und Refultaten der 
emeinen Prüfung dargeboten wurde. So 


gangen iſt. Die Bevollmächtigten der für das 
Reichsgeſetz auf Einfilgrung der obligatoriſchen 


derungen unſerer Zeit führt ſchnell dahin, ſcheinbare 
Civilehe ſtimmenden Staaten haben einhellig den 9 — f 0 5 — 3 . 


0 
Gegenſätze als ſolche zu erkennen und auch auf dem 
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können und über die Reſultate, die mit ihnen zu 
erzielen ſind. 

„An dieſe intereffanten Darſtellungen ſchließen 
t ſſſich die Ueberſichtstafetu, welche den Einfluß der 
und Zuſammenſetzung der einzelnen Nahrungsſtoffe Ernährung auf die Milchproduction des Rindes 
und Producte feſtzuſtellen. Der Controle dieſer feſtſtellen. An dem oberen Rande der Tafel ſehen 
Waagen und Uunterſuchungen entgeht nichts. Wir wir die verſchiedenen Milchviehracen e d 


auf einer ſolchen Ausſtellung kaum eingehend ge⸗ 
prüft werden können. Dann folgen die ſinnvoll 
conftruirten Apparate, welche die Wiſſenſchaft ver- 
eint mit der Technik erfunden hat, um Gehalt 


verbeſſerte Fruchtarten meiſt von England, Amerika 
oder Frankreich uns zugehen, fteht in der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung auf dem Gebiete der Hoch⸗ 
cultur Deutſchlaud voran, vielleicht unerreicht da. 
Juſtus von Liebig muß als der Vater der moder⸗ 
nen Agriculturchemie und des akademiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Unterrichts an werben, 
was er begonnen, iſt von deutſchen Gelehrten 
weiter entwickelt, zu neuen Reſultaten geführt, zu 
f groben 9 8 e Bene 
0 ; rater nicht an Unterrichts⸗] Schulme ſter macht auch auf dieſem ebiete 
m“ 2 H e es N beten wie des ſeine glänzendſten Eroberungen. Der Land, 
achſchulweſens, an wiffenſchaftlichen Apparaten, mann kaun heute mit Hilfe der Wiſſenſchaft 
ebemitteln Ueberfichten aller Art. Die Land⸗ die geheimſten Vorgänge und Wandlungen des 
wirthſchaft betheiligte ſich bisher wenig an der» organiſchen Lebens controliren, man berechnet ihm 
artigen rein wiſſenſchaftlichen Darſtellungen, be⸗ Fern die urs dau und Ergänzungen, die 
F e e e e n fen a 
Hilfsmittel, wel animali n eta ens, und gie 
arg be, Ibe bie Techn In ihm dadurch den ſicherſten Anhalt für eine ratio⸗ 
nelle Ernährung der Pflanzen und Thiere. Was 
Liebig genial begründet, iſt von ebenbürtigen Nach⸗ 
folgern mit ſtaunenswerther Arbeitskraft in glän⸗ 
zendſter Weiſe durchgeführt worden. 

Auf verhältnißmäßig kleinem Raume ſind die 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten zuſammengeſtellt. uerſt 
H fich 5 55 e onen chaft⸗ 
a ät, um die eingehende Darſtellung lichen Atavenmien, emplare der wiſſenſchaftlichen 
bee hen Forſchungen bereichert, neben Forſchungen Martiny's über die Milch und das 
dem Gegenftändlichen der Praris und der Technik] Milchereiweſen“), andere Monographien, die indeſſen 
auch eine Anſchauung der geiſtigen Arbeiten ge- 
ben welche unſerer Bodencultur die Wiſſenſchaft 
yeuftbar gemacht haben. In bielen werthvollen 
beriträgen der Hochſchulen und Verſuchsſtationen 
1 tebt ein reeller Vorzug des Bremer Unter 
nehmens vor allen kleineren Gau⸗Ausſtellungen, 
E t uur ein Vorzug der Quantität, ſondern eine 

{liche Bereicherung. 
Während wir in der Technik ſowohl wie in 
eb 


erfahreu mit ihrer Hilfe genau den Fettgehalt des die Algäuer, Holländer, Deſſauer und Frieſen. Au 
Deltuchens, der zur Fütterung verwandt werden der Seite der Tabelle finden wir unter einander 
ſoll, ſie beſtimmen die Menge des Ammoniaks im 1 die Futterſtoffe, Wieſenheu, Runkelrüben, 
Boden, welchem die Pflanze ihre Ernährung dankt. ]“ ohnenſchrot und andere, und von jedem läuft eine 
Die Unterſuchungen von Weende (Göttingen) und Wellenlinie aus, die bei jeder Viehgattung hoch 
ihre Apparate gehören zu dem intereſſanteſten oder niebrig anzeigt, in wie hohem Grade der 
dieſer reich ausgeſtatteten Abtheilung. Das Leben Nährſtoff ſich bei ihr in Milch derwandelt. Die 
und die Entwickelung des Schafes iſt da von der geheime Function des Thierlebens, über deren Er⸗ 
Wiſſenſchaft begleitet, ſorgſamer als die zäetlichfte | Folge der Landmann früher nur durch practifche 
Mutter ſich ihres Kindes annehmen kaun. Die Erfahren eine oberflächliche, wenig haltbare An⸗ 
ſchauung gewinnen konnte, ſind ihm nun durch die 
Unterſuchungen der Agriculturchemie fo Har ge⸗ 
legt, in ihren Bedingungen und Reſultaten ſo ge⸗ 
nau feſtgeſtellt, 15 er jetzt in der Praxis leicht 
ſelbſt die Geſetze findet, welche er in der ratio⸗ 
nellen Hochcultur anzuwenden hat. Durch dieſe 
Hilfsmittel der Wiſſenſchaft hat der Landbau ſich 
zur Großinduſtrie entwickeln können, und deutſche 
Gelehrte ſind es, welche unter der Führung Liebig's 
die Wiſſenſchaft dem ruralen Betriebe zur Verf . 
gung geſtellt haben. 
ehnliche noch weit umfaſſendere Unterſuchun⸗ 
gen find über die Pflanzenernährung angeſtellt und 
uns hier gezeigt worden. Schwieriger noch mußte 
es natürlich ſein, die Entwickelung der Asche ihre 
Ausſcheidungen und Bedürfniſſe wiſſenſcha tlich zu 
ermitteln. Von Weende finden wir ausführliche 
raphiſche Darſtellungen über das Wachsthum der 
uckerrübe und als eine Art practiſcher Ergänzun 
dazu 2 6 uns der N Geognoſt ro 


einzelnen Futtergattungen, ihr Inhalt, ihr 
Ernährungswerth, ihre Wirkung auf den Thier. 
körper ſind chemiſch 4 0 und dargeſtellt; um 
aber gleichzeitig genau feſtzuſtellen, was dem edlen 
Wollthier iugeführt werden muß, um die natür⸗ 
lichen Abgänge zu ergänzen, iſt von Weende auf 
wiſſenſchaftlichem Wege genau ermittelt, ein wie 
großes Quantum von Kohlenſäure das Schaf 
ausſcheidet, wie dieſes ſich auf die einzelnen Tages⸗ 
zeiten vertheilt, wie 1 Ausſcheidung abhängig 
iſt von verſchiedenem Futter und anderen Be⸗ 
dingungen. Man zwingt das arme Thier, ſich in 
feinen discreteſten Functionen genau controliren 

7h Folgende Verlagsartilel von A, W. Kafemannf ſu, laſſen. Da fteht es wie ein elender Gicht⸗ 
in Danzig über Molkereiwsſen erhielten in Bremen brüchiger, ganz mit Bandagen und Riemzeug um⸗ 
die bronzene Medaille: Martiny, die Milch, ſchnürt. Ein Harntrichter führt alle Fülffigen 
ihr Weſen und ihre Verwerthung, die Milch⸗Zeitung Ausſcheidungen in ein kleines Reſervoir, ein Koth⸗ 
© Jahrgänge), Dr. Menzel, Milciecretion keine beutel liefert die feſten für bie wiffenfchaftlichen 
Naceeigenſchaft, Dr. Sleifümenn, das Swartz'ſche] Unterſuchungen ab, welche die Verluſte des Thieres 
e denne ah en Nido b 11 5 chemiſch analyſiren und der Praxis darſtellen 

„und Peterſen, ie i > 

!:! “““ |e Seopicin fr Buden Tele Beuel Da 

i olkerei⸗Ausſtellung wurde ein Theil der 5 uckerrilbe n 
Wiener ſtellung des Schafes, über die Zuſammenſetzung derjenigen |ift das Rübengebiet von Magdeburg, von Bres⸗ 


unten Schriften mit der ſilbernen Medaille 
ent, Futterſtoffe, welche jene Verluſte am beiten erfegen lau, von Prag, von Lieſſau in Weſtpreußen in den 


Stellungen um eine weſentliche und höchſt inter 


Fa actifchen Reſultaten des landwirthſchaftlichen 
rad es unfere Mufter aus andern Ländern 
müffen, während Maſchinen, Thierzüchtungen, 


Alle dieſe Verhältuiffe find der Art, daß auch die 
Staatsbehörde Veranlaſſung hat, dem oberen 
Lauſe der Radaune ihre Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. Man ſagt uns, daß die Vermehrung des 
Sandes in der Radaune größtentheils daher rühre, 
daß die Ufer im obern Laufe von Wald faſt ganz 
entblößt ſind und daß deshalb ſich mehr und mehr 
Sand von denſelben loslöſe. Jedenfalls wäre «8 
wünſchenswerth, daß bei Zeiten wirkſame Abhilfe 
der erwähnten Uebelſtände geſchaffen würde. 


Herr Profeſſor Braudſtäter, der Vorſitzende 


— Aus Carnarvon wird gemeldet, daß bie 
Beſitzer der Schieferſteinbrüche, um dem neu ge⸗ 
bildeten Steinbrecherverbande von Nordwales ent⸗ 
gegen zu treten, die 3000 Arbeiter der Slanberis⸗ 

rüche, welche dem Verein beigetreten find, ent⸗ 
laſſen haben. 

— 20. Juni. Bei der Neuwahl zweier Par⸗ 
lamentsmitglieder für North Durham haben die 
Conſervativen einen Sitz gewonnen. — Die Arbeits⸗ 
einſtellung von 7000 Kohlenarbeitern in Cleve⸗ 
land iſt beendet, da die Arbeiter auf die Lohn⸗ 


wird vielfach commentirt. Auf Schloß Amboiſe 
ſoll ein Familienrath derſelben abgehalten werden 
deſſen Beſchlüſſe angeblich einen großen Einfluß 
auf den Verlauf der politiſchen Dinge ausüben 
würden. — Es beſtätigt ſich, daß der Prinz vo 
er gegen den Antrag des Herzogs von 
arochefoucauld⸗Biſaccia geſtimmt hat, worüber 
die Legitimiſten ſehr erbittert ſind. Ferner iſt es 
unzweifelhaft, daß die Miniſter Ciſſey und Caillaux, 
ſowie Graf Harcourt auf Befehl Mac Mahon’s 
die Unwahrheit geſprochen haben, als ſie erklärten, 


> 2 
Gebiete der Gewerbe allein in lebendiger Wechſelwir⸗ 
5 kung geſunden und fördernden Einfluß zu erblicken. 


möchte leugnen, daß vor Allem die Landwirthſcha 
es iſt, deren Beten kom Stande gleich erſ ab ch 
0 


llen, die zum Gelingen des Unternehmens beigetragen daß Ne am 15. Juni gegen die Dringlichkeit des herabſetzung von 12% auf 10 pCt. eingegangen ſind. des Redactlonsausſchuſſes des Feſt⸗Comits 
haben. f danke 10 Ausftellern aus n Antrags Perier geftimmt hätten. Die Secretäre — 21. Juni, Mittags. Der Deputirte für Sängerfeſtes, ri 2 5 hir ten, je 
und bitte der Natlonalverſammlung Rive (linkes Centrum) Limerick, Sir J. Butt, hat angezeigt, er werde am jenem Comité ausgetreten. x 


te, in ihre Heimath die Ueberzeugung mit- 
; I tiger der 
2 eit menſchlicher Cultur 
in ungeſtörmtem Frieden fortauführen, als innerhalb 
der Gauen des neuerſtandenen Deutſchen Reiches. Als 
. der Ausſtellung danke ich endlich aus voller 
Seele dieſer freien Stadt, welche ihr warmes Intereſſe 
— die 8 glängenb betätigt und von 
em altbewährten Rufe edler Gaſtlichkeit aufs Neue 
n ſchönes Zeugniß abgelegt hat. Die freie deutſche 
Ken hoch remen, ihr Senat und ihre Bürgerſchaft 
och! 
euß, 19. Juni. Dem geſperrten und ſchon 
mehrmals wegen geſetzwidriger Vornahme von 
Amtshandlungen beſtraften katholiſchen Geiſtlichen 
Victor Lentz in dem benachbarten Heerdt iſt auf 
Grund des Reichsgeſetzes vom 4. Mai d. J. der 
Aufenthalt in den Kreiſen Neuß, Grevenbroich, 
Gladbach, ſowie Düſſeldorf und Crefeld (Stadt 
und auf unterſagt worden. 

Kaſſel, 20. Juni. Bei der kommenden Mitt⸗ 
woch und Donnerſtag in Fulda ſtattfindenden Con- 
ferenz preußiſcher Biſchöfe führt der Fürſt⸗ 
1 von Breslau den Vorſitz. Es iſt dies die 
achte Conferenz ſeit dem 15. October 1867. 

Stuttgart, 20. Juni. Der Landtag iſt 
5 durch eine Thronrede des Königs geſchloſſen 

orden. 


30. d. M. eine Reſolution des Inhalts im Unter⸗ 
hauſe einbringen, daß es angemeſſen und billig 
und recht ſei, der iriſchen Nation das Recht 
zur Verhandlung über ausſchließlich iriſche Ange⸗ 


* Am Sonnabend Abends 8 Uhr fand im Gewerbe⸗ 
hauſe eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Mit⸗ 
glieder hieſiger Männergeſangvereine ſtatt, um 
über einige das Sängerfeſt betreffende Angelegen⸗ 
= 95 ˖ ers 
legenheiten in einem iriſchen Parlamente zu⸗ heiten zu berathen. Einzelne Geſangvereine der Neo- 
rückzugewähren. Judeß müſſe dabei doch die] vinz haben bekanntlich wegen eines unterm 19. Mai 
Integrität Geſammtengland's und eine ſolche Ver⸗ im Namen des Feſteomitss erlaſſenen Circulars 
bindung zwiſchen England und 1 aufrecht beſchloſſen, dem Fe fernzubleiben. Jenes Circular 
erhalten werden, das alle das Geſammtreich be⸗ 
treffenden Angelegenheiten dem Reichsparlamente] M 
vorbehalten WR a (W. T.) I delte, darüber zu Rathe gezogen batte. Unterm 

Kopenhagen, 20. Juni. Der König hat erlaſſen, welches das exſtere gewiſſermaßen desavouirt 
das Demiſſionsgeſuch des Finanzminiſters Krieger | tb. bom dem 8 f a 
genehmigt und den dani u ob as überall, ber Falk r 
v. Holſteinborg, interimiſtiſch mit Wahrnehmung hieſigen Sa Rune: 

88 elnieke‘ inangnller@benftagt, (6.20 hieſigen Sänger, die bei der Sache bisher un⸗ 
i 


betheiligt waren, und i i 

rkei. erſte Circular gleichfalls vie hen 
Conſtantinopel. 20. Juni. Der Großvezier] genehm berührt hatte, einen neuen Schritt bei 

hat heute Vormittag die Kirche des heiligen den Sangesgenoſſen in der Provinz. Nach längerer 

Erlöſers den Auti⸗Haſſuniſten übergeben 

laſſen. (W. L) 


Debatte wurde beſchloſſen, an die Mitgli 
— A—ñ— —— — aa bundes unferer Provinz folgende a se 
: 
Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachm 


ri 
„Werthe Sangesbrüder! Wie wir zu unſerm 
Rom, 22. Juni. Geſtern Abend wurde zu 


aufrichtigen Bedauern erfah ben, hat das ; 
19. Maß cr. erlaſſene ircular Ver ae 

Ehren des Jahrestages der Thronbeſteigung des 

Hepfes ein Leden in der Peterskirche ab⸗ 


ſtimmungen hervorgerufen, die ſchließlich einzelne Ver⸗ 
eine zu der Erklärung bewogen haben, dem Feſte fern 

ehalten, Der Papſt erſchien an dem Fenſter 

bes Vaticans; die ehemaligen päpftlichen 


bleiben zu wollen. Die heute zu tret 
Sänger Danzig's ſchließen ſich dem 5 d. M. 
Gendarmen riefen: Es lebe der Papſt⸗König! 
Die Volksmenge erwiderte 4 mit Pfeifen. 


und Cazenove de Pradines (äußerſte Rechte) drohen 
mit biefer Enthüllung, fo daß Scandal befürchtet 
wird. — Eine legitimiſtiſche Deputation hat ſich 
nach Frohsdorf begeben, um den Grafen Cham⸗ 
bord zu beſtimmen, nach Frankreich zu kommen. 
— Das dritte Kriegsgericht von Paris hat 
geſtern Frau Dupont, die Schweſter des Communen⸗ 
mitgliedes Urbain, gegen welche die Auflage er: 
hoben war, während der Commune die Lehr⸗ 
ſchweſtern von Saint⸗Vincent⸗de⸗Paul aus einer 
Schule vertrieben, da gewaltthätig geſchaltet und 

ewaltet, Statuetten von Heiligen und andere 

ultusgegenſtände beſchädigt zu haben, unter Zu⸗ 
laſſung mildernder Umſtände zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. ö 

— Die Budget⸗Com miſſion hat ſich gegen 
die neuen Steuerprojecte des Herrn Magne er⸗ 
klärt. Sie will dadurch das Deficit des Budgets 
— es beträgt 42 Millionen — beſeitigen, daß man 
in Zukunft der Bank nur noch 150 ſtatt 200 Mil⸗ 
lionen zurückbezahlt. Die Bank befinde ſich in einer 
äußerſt günftigen Lage, und die Zurückzahlung von 
150 Millionen ſei daher vollſtändig genügend. — 
Vier geheime Polizei⸗Agenten ſind nach Lon⸗ 
don abgeſandt worden, um Rochefort zu über⸗ 
wachen. 

— 20. Juni. Nationalverſammlung. Bei 
der fortgeſetzten Debatte über den Geſetzentwurf, 
betreffend die Organiſation der Munizipalbehörden 
ſtellte der Deputirte Clapier einen Antrag, der 
darauf hinausgeht, daß das Gel durch welches 
die Ernennung der Maires der Regierung über⸗ 
tragen wird, noch fernere 2 Jahre in Giltigkeit 
bleibe. Der Miniſter des Innern, Fourtou, er⸗ 
klärte ſich mit dieſem Antrage einverſtanden und 
hob ganz beſonders hervor, daß das gedachte Ge⸗ 
je im allgemeinen Intereſſe und im Jae der 
ocialen Ordnung nothwendig ſei. Das Prinzip 
der Autorität müſſe geſtützt und aufrecht erhalten 
werden. Seitens der Linken wurde das Amende⸗ 
ment Clapier lebhaft angefochten, daſſelbe wurde 
indeß mit 358 gegen 329 Stimmen, ſonach mit 
einer Majorität von 29 Stimmen von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Die Gruppen der Rech⸗ 
ten ſtimmten geſchloſſen für den Antrag, ebenſo 
die Bonapartiſten. > (W. T.) 

elgien. 


8 

Brüffel, 20. Juni. Das Journal „Nord“ 
veröffentlicht den Wortlaut des Entwurfs, welcher 
dem zur Berathung eines neuen Kriegsvölker⸗ 
rechts hier zuſammentretenden internationalen 
Congreß vorgelegt werden wird. Der Entwurf iſt 
in einzelne Kapitel geſchieden und behandelt in 
dieſen Hauptabtheilungen: Die militäriſche Auto⸗ 
rität in Feindes Land, den Unterſchied zwiſchen 
Soldaten und Nichtcombattanten, die erlaubten 
und nicht erlaubten Mittel der Kriegführung, die 
Belagerung, das Bombardement, das Spionen⸗ 


Holland. 

Haag, 20. Juni. Die Berathung des 
Marinebudgets, welche heute in der zweiten 
Kammer ſtattfiaden ſollte, iſt dem Wunſche des 
Miniſteriums gemäß auf nächſten Montag ver⸗ 
choben worden. Dem Vernehmen nach hätte das 

iniſterium in Folge des geſtrigen Kammervotums 
über ne en des Wahlcenfus die Abſicht, um 
eine Entlaſſung nachzuſuchen. Man glaubt, daß 
n der Montags u der zweiten Kammer von 
der Regierung bezügliche Mittheilungen gemacht 
werden dürften. Im Laufe des heutigen Tages 
findet eine iger Minifter ftatt. 

we 


Genf, 20. Juni. Heute iſt hier die erſte 
Nummer der von Henri Rochefort herausgege⸗ 
benen „Rothen Laterne“ erſchienen. (W 3 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
i uni. Der vom Ackerbau⸗ 


Wien, 20. 
miniſterium veröffentlichte Bericht vom 16. d. M. 
über den Stand der Saaten in der erſten 
lfte des Monats Juni conftatirt, daß die 
itterung in dieſem Zeitraum beinahe überall in 
beiden Reichshälften der Entwickelung der Saaten 
ſehr günſtig geweſen iſt. Der Stand der Saaten 
iſt ohne Ausnahme entweder vortrefflich oder ver⸗ 
Ferch wenigſtens eine gute Mittelerute, welches 
etztere namentlich vom Roggen gilt. Die gegen 
Ende der erſten Hälfte des Juni erfolgte, mit Ge⸗ 
org % ng = 8 eo 
bundene ung der Temperatur hat nur in 
5 Yanbftrichen 


vom Gejammt-Comite erlaſſenen Circular in allen 
Theilen an und bitten Euch, uns die Feſtfreude nicht 
Ein Detachement Berſaglieris erſchien zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und verhaftete die 


ſchmälern zu wollen, ſondern in voller Zahl bei dem 
Feſt zu erſcheinen. 

Gendarmen. Die Volksmenge ging ruhig aus⸗ 

einander. 


„Wir dürfen die Zusicherung ausſprechen, daß Ihr 
Köln, 22. Juni. Die „Kölniſche Ztg.“ 


nicht allein von uns, die wir nie Eure uns be⸗ 
wieſene Gaſtfreundſchaft vergeſſen haben ae 
läßt ſich aus Ful da berichten, die preußischen 
Biſchöfe gedächten bei der bevorſtehenden Zu⸗ 


von den Bewohnern unferer Stadt aufs Herzlichſte 
werdet willkommen Sie werden. Dan in 2 
20. Juni 1874. Die Sänger Danzig's. Im Auftrage: 
a Stein.” 

er der Verſammlung 
hatte einen indirecten Tade 


ſammenkunft zu Fulda die Möglichkeit der 
Siſtirung ihres Kampfes gegen die Staats⸗ 
regierung zu berathen. Selbſtö erſtändlich bleibt 
die Beſtätigung und Genaueres abzuwarten. 


Danzig, 22. Juni. 

* Die Räumung der Radaune erfordert 
in dieſem Jahre mehr Zeit und mehr Arbeit als 
früher. Namentlich auf der von Prauſt zu 
reinigenden Strecke hat ſich eine ſolche Maſſe Will 
Sand angeſammelt, daß es nicht möglich war, 
denſelben in der für die Reinigung in Ausſicht 
genommenen Zeit wegzuſchaffen. Die Verhältniſſe 
der Radaune haben ſich in den letzten Jahren 


vereinzelten nicht ſehr ausgedehnten ers zu 
Nachtheile be a 5 weſen, die Kriegsgefangenen, die Verwundeten, Verſandung in bisheriger Weiſe fortſchreitet, der 8 m l den 

Peſt, 20. Juni. Im Unterhauſe inter⸗ die den Militärperſonen gegen Privatperfonen | alte Radaunearm nicht mehr im Stande fein wird, b Veri 9 beim Feſte f 
pellirte Tisza das Miniſterium über den neuerlich | zuſtehenden Gewalten, fene e Contri⸗ den neuen Canal zeitweiſe zu erſetzen oder das diri betreff, auch bel den 
unerwartet eingetretenen erſonenwechſel im] butionen, das Parlamentärweſen, die Capitulation, überſchüſſige Waſſer deſſelben abzuführen. Schon jetzt 


der Geſänge, welche beim Feſte von auswärtigen 
Dixigenten geleitet werden, unter den Dirigenten der 
hieſigen Vereine eine Verſtändigung erzielt werden 
ſoll. Es wurde mitgetheilt, daß Herr Diviſionspfarrer 
Collin ſeine Mitwirkung bei der Leitung der Proben, 
ſo weit ſie gewünſcht werden ſollte, zugeſagt hat. 
Die Polizeibehörde hat angeordnet, daß des 
Johannisfeſtes wegen morgen von Nachmittags 
2 Uhr ab die Abfahrt der Wagen der Pferde⸗ 
Eiſenbahn vor dem Olivaer Thor ftattfindet, um 
Colliſionen mit den Privatfuhrwerken zu vermeiden. 


* Da der Heiligel „Kir . 
er nicht gleich feſtgelegt werden kann, auf; mehr ebenfalls mit deſchen Aber il fe an an 


das Land in der Nähe von Prauſt He“ Veranlaſſung des ospitalsvorſtandes ei 

gehöriges Landſtück links vor dem Bias 
— A e platz eber Fe werden, nachdem 
azu di enehmigung der Fortificationsbehs 
theift worden isl. . ie 


Kriegsminiſterium und darüber, daß die kaiſerli⸗ 
chen Handſchreiben über Entlaſſung des ſeitherigen 
und Ernennung des neuen Kriegsminiſteriums von 
keinem Mitgliede des gemeinſamen Miniſteriums 
contraſignirt geweſen ſeien. Der . 
a, die Interpellation in der nächſten S gene 
zu beantworten, (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Das geſtrige Votum der 
Nationalverſammlung gegen die Zuziehung der 
3 zum Gemeinderathe hat eine große 

ufregung hervorgerufen. Die conſervative Preſſe 
bemerkt mit Entſetzen, daß in Verſailles ein libe⸗ 
raler Wind zu wehen beginnt, und daß alle Ein⸗ 
ſchränkungen des suffrage universel verworfen 
werden. — Die Haltung der Prinzen von Orleans 
— —— — 


den Waſeeene ua ea von Repreſſalien. h 


ngland. 

London, 19. Juni. Gladſtone iſt über 

Nacht ein reicher Mann geworden, was er bisher 

nicht geweſen. Sein cose Sir Stephen 
Glynne, ſtarb vorgeſtern plötz 


ich hier in London, 
als er mit der Eiſenbahn abfahren wollte, und da 
der 67 Jahre alte Herr ein Hageſtolz war, vererbt 
ſich der größte Theil ſeines bedeutenden Vermögens 
auf Gladſtone's Frau oder auf Gladſtone's älteſten 
Sohn. In beiden Fällen wird es bis zu einem 
ewiſſen Grade ihm ſelber zu Gute kommen und 
Pan den Caſtle in Nord⸗Wales, woſelbſt er bis 
jetzt als Gaſt des Schwagers gelebt, in den un⸗ 
mittelbaren Beſitz der Gladſtone'ſchen Familie 
übergehen. 
EEE TOT ⁵¹—wꝛä ð ⅛ ³ꝛ¹ “.f FARTTTTNTE TOTEN 
Heu, verſchiedenes Grünfutter, daneben aber auch 
die Milch und andere landwirthſchaftliche Pro⸗ 
duete find zerſetzt in ihre Beſtandtheile und die 
procentiſchen Gehalte eines jeden an ofen Stick⸗ 
ſtoffſubſtanz, . Extractivſtoffe, Holz⸗ 
faſer, Aſche belehren den Agronomen über den Er⸗ 
nährungswerth jedes einzelnen. Wie die Chemie, 
ſo ſtellt ſich auch die re dem Landwirth zur 
Verfügung, ſie zeigt ihm in tabellariſchen Ueber⸗ 
ſichten den Rindviehbeſtand, die Menge der Pferde 
und Schafe aller Culturſtaaten, wir ſehen das 
enorme quantitative Uebergewicht der vereinigten 
Staaten Amerika's und Rußland's, überzeugen 
uns, wie das wenig Ackerbau treibende England 
beſonders in der Schafzucht, Deutſchland, Frank⸗ 
reich oder gar Italien weit voranſteht, was Au⸗ 
ſtralien in der Viehzucht leiſtet. Die Entwicke⸗ 
lungshöhe der Viehzucht, der Stand der Boden⸗ 
cultur, die Verhältniſſe von Acker, Wald, Wiefe, 
todtem Boden in jedem einzelnen Lande werden 
durch Karten und Pläne genau illuſtrirt, andere 
Zeichnungen unterrichten uns wieder über die 
n einzelner Landſtrecken und ihre 
rfolge. 

Nicht gering iſt aber auch die Belehrung, 
welche der Landwirth durch directe Anſchauung 
aus dieſer kleinen, im Dickicht des Bürgerparks 
halb verſteckten Haun mitnimmt. Da findet er 
eine vollſtändige Sammlung aller Wollgattungen 
mit genauer Bezeichnung, in einem Schränk⸗ 
chen ſteht eine Menge kleiner Gläſer 
aufgereiht, in denen ſich eine Muſter⸗ 
Sammlung aller künſtlichen Verfälſchungen 
vorfindet, durch welche unreelle Samen⸗ 

ändler ihr Gewerbe lucrativ machen. Kleine 

teine werden künſtlich gefärbt, anders zum 
Zuſatz für Weißklee, anders für Pe der Sauer⸗ 
ampfer fungirt ebenfalls bei dieſen Miſchungs⸗ 
proceſſen. Daneben ſehen wir die natürlichen 
Verunkrautungen, die Samen der Kornblume, 
Rade, des Hedderich, der Kletten, Diſtelflocken und 


von Jahr zu Jahr größer und vermehrt die 
Schwlerigkeiten der Reinigung dieſes Fluſſes. 
2 ⁰Ü1wmu ⅛ Ä R d A EN 


anderer Feinde des Ackerfeldes. Die kgl. bayeriſche 
Verſuchsſtation Weihenſtephan zeigt uns, allerdings 
nur in BF vage Modellen, den Hopfenbau, der be⸗ 
kanntlich in der Gegend von Bamberg zur höchſten 
Entwickelung gelangt. Die Bereitung des Bodens, 
die Stangen, Verbindungen und die Behanblung 
der Pflanzen ſelbſt ſtellen ſich durch vortrefflich 
ausgeführte Arbeiten verſtändlich dar. Aus 
Göttingen hat Prof. Tollens intereſſante Verſuche 
über . hergeſtellt. Er zieht ver⸗ 
ee ufer a allein in wäſſrigen Nähr⸗ 
alzlöſungen, führt alſo denſelben diejenigen Stoffe 
auf directeſtem Wege zu, welche in der Praxis 
entweder der Boden ſelbſt oder der Dünger ihnen 
liefert. Die Reſultate dieſer Pflanzenzucht ſind 
Feb überrafchend und inſtruetiv. Aus den 
Gläſern mit klarer, waſſerheller Flüſſigkeit ſchießt 
die Sonnenblume empor, da ringeln Erbſen, 
Bohnen, Linfen ſich in üppigſtem Gedeihen bis zur 
Decke der Halle, es erheben ſich die ſaftigen 
Schafte des Mais, der Gerſte und anderer Ge⸗ 
treidearten. Bewieſen wird damit, wie die Pflanze 
ganz allein durch die Verſorgung mit ſolchen künſt⸗ 
lichen Nahrungsmitteln und mit Waſſer beſtehen 
kann, wie groß der Ernährungswerth dieſer künſt⸗ 
lichen Salze iſt. Der Landwirth kann ſo ſchon 
durch die bloße Anſchauung hier ſehr viel lernen, 
die hauptſächliche Bedeutung dieſer Darſtellungen 
für die Hochcultur liegt aber in der Thatſache, daß 
alle dieſe Forſchungen der Wiſſenſchaft einen immer 
weiter werdenden Kreis gelehriger Schüler um ſich 
verſammeln, daß die wiſſenſchaftliche Bildung, 
welche die landwirthſchaftlichen Hochſchulen ver⸗ 
breiten, mehr und mehr Gemeingut aller in⸗ 
telfigenten Berufsgenoſſen wird, daß fie die ſicheren 
Fundamente) hergiebt für den höchſten Aufſchwung 
der agricolen Induſtrie. 

Endlich ſtellt ſich die Schule auch ſelbſt aus 
mit allen ihren Lehrmitteln in allen ihren Stufen, 
deren höchſte wir eben in den Leiſtungen der Aka⸗ 
demien und Hochſchulen in Augenſchein ge⸗ 


E ——;c —— 
nommen haben. Neben bewährten Gegenſtänden 
für den Auſchauungsunterricht, den zerlegbaren 
Pflanzenmodellen von Brendel in Breslau, 
den botauſſchen Wandkarten von Dr. Brül⸗ 
low in Poſen nehmen beſonders die Artikel 
der Lehrmittelanſtalt von Chr. Vetter in 
Hamburg, die ſchon in Wien ausgeſtellt waren, 
dort aber weniger zur Geltung kommen konnten, 
hohe Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Dieſe Hand⸗ 
lung liefert vollſtändige, wiſſenſchaftlich geordnete 
Herbarien, Schmetterling⸗ und Käferſammlungen, 
. von Hölzern, Getreide⸗ und 
Fruchtarten, fie zeigt uns die Baumwollenpflanze 
und den Flachs in ihrer Verwendung von der 
rohen Kapſel oder Fafer bis zum Geſpiunſt, der 
Verwebung, des Färbens und Druckens in hübſchen 
Proben mit erläuterndem Texte. Ebenſo können 
wir die Honigbiene und ihre Induſtrie, die Seide, 
ihre Gewinnung und Verwendung, das Leder auf 
ſeinem Wege vom Rücken des Thieres bis zu 
ſeiner gänzlichen Verarbeitung, Papier und Glas 
in allen Phaſen ihrer Entſtehung und Verwendung, 
in kleinen hübſch geordneten Collectionen für den 
Schulgebrauch kennen lernen. Die Farben und 
ihre verſchiedene Wirkung auf Wolle, Leder, Papier, 
die Procedur des Zeugdrucks können mit Hilfe 
dieſer kleinen Zuſammenſtellungen den Schülern 
durch Anſchauung leicht erklärt werden, Modelle 
aller Maſchinen, der Telegraphen, galvanoplaſtiſche 
Apparate, Feuerſpritzen ſtehen für die Benutzung 
der Lehranſtalten zu billigen Preiſen bereit. Der 
Jugend wird es jetzt leicht gemacht, Begriffe zu er⸗ 
werben, durch bloße Anſchauung zu lernen. 

Dieſe Speclalitäten ungefähr umfaßt der In⸗ 
halt des den wiſſenſchaftlichen Forſchungen gewid⸗ 
meten Pavillons im Bürgerparke Bremen’s. Doch be⸗ 
ſchränkt ſich hierauf keineswegs allein die inſtruc⸗ 
tive Seite der Ausſtellung. Zu dieſen ſachlichen 
Arbeiten und Darſtellungen geſellt ſich das 
lebendige Wort, ſowie der Unterricht durch die 
Praxis. Es iſt ein ſehr glücklicher Gedanke der 


1 * ſeines Bodens vor uns 
zerlegt, aus der Zuſammenſetzung eines jeden nach⸗ 
gewie ſen, . . künſtlichen Zuschuß es noch be⸗ 
darf, um die Pflanze gedeihlich zu ernähren. Er 
unterrichtet uns dabei, daß die geologiſchen Forma⸗ 
tionen die Grundbedingung für eine gedeihliche 
Rübencultur ſeien, daß klimatiſche, Arbeits⸗ und 
Culturverhältniſſe weit weniger entſcheidend wir⸗ 
ken. Das Diluvium im deutſchen Reiche liefert 
unter allen geognoſtiſchen Grundlagen den meiſten 
Zucker. Der Rübenbau verlangt Durchläſſigkeit 
und Erwärmung des Untergrundes, deshalb iſt 
bei Grundnäſſe die Drainage mit nicht zu ent⸗ 
ernten Röhrenſträngen eine wichtige Voraus⸗ 
etzung des rationellen Rübenbaus. Orth ſtellt 
25 daß die Hauptgrundlage für erfolgreiche 
Zuckerfabrikation allein in der Production einer 
guten Rübenqualität, der Schwerpunkt dieſer Ans 
duſtrie alfo in der Landwirthſchaft liege. Er con⸗ 
ſtatirt die Wechſelwirkung, daß, wie die Zucker⸗ 
3 nur durch den hohen Aufſchwung der 

odencultur ſich erfolgreich entwickeln könne, ſo 
werde ſie auch wieder zur bewegenden Kraft, welche 
den Ackerbau in allen den Ländern und Provinzen 
haben müſſe, wo für dieſe Cultur eine geſunde 
Grundlage vorhanden iſt. 

Erwähnen wir hier gleich einer anderen inter⸗ 
eſſanten Arbeit des Prof. Orth. Er hat im Inter⸗ 
eſſe der agronomiſchen Wiſſenſchaft das ſchleſiſche 
Schwemmland geognoſtiſch durchforſcht und zeigt 
uns hier die Tiefen fete dem Zobten und dem 


Trebnitzer Gebirge, ſowie das Schwemmland der 
Umgegend von Breslau in ihren charakteriſtiſchen 
Bodenarten. 
Von einem Genoſſen dieſes Gelehrten, von 
Dr. Wittmaal in Berlin iſt die wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
theilung mit einer Anzahl höchſt werthvoller graphi⸗ 
ſcher Darſtellungen und Tabellen ausgeſtattet worden. 
ie zeigen uns die Reſultate der Unterſuchungen 
über die Zuſammenſetzung einzelner Futterpflanzen. 
Alle Getreide, die Grasarten, Wurzelpflanzen, das 


ee. Elbing, 21. Juni. Der Kreistag beſchäf⸗ 
igte ſich in ſeiner letzten Sitzung vorzugsweiſe mit 
dem Modus, nach welchem die Kreisabgaben auf⸗ 
zubringen find. Gegenüber der Auficht des Kreisaus⸗ 
Steuer, ſie mag einen N 
men tragen, welchen ſie wolle, denſelben Procentſatz 
zur Erhebung bringen wollte, hielt Hr. Schwan-⸗Wit⸗ 


chuſſes, welcher von jeder 


tenfelde den Grundſatz aufrecht, daß die Einkommen⸗ 
und Klaſſenſteuer das Fundament 
u bilden hätten, während alle übr 


für die Vertheilung 
igen Steuern in ein 


eſtimmtes Verhältniß zu dieſen treten müßten. Dieſes 
Fundament babe zugleich den weiteren Vortheil, daß 
der Fiscus, welcher im Elbinger Kreiſe durch ausge⸗ 
dbeſitz vertreten ſei, mit ſeinen Beiträ⸗ 


übrigen Steuerzahlern in ein richtigeres 
Verhältniß trete, als es der Fall ſein würde, wenn 

der Vertheilungsmodus des Kreisausſchuſſes zur Ans 

nahme gelange. Die Verſammlung machte dann auch 
roßer Majorſtät den vorgeſchlagenen Bertheilin 
ſo daß die Kreisabgaben 
Januar 1875 ab f 
ach folgendem Modus erhoben 
inkommen⸗ und Klaſſenſteuer = 1, 
Gewerbeſteuer = Yı, 


ab zu dem ihrigen, 
24,000 %) vom 1. 
genden fünf Jahr 


„und Gebäudeſteuer = 1%, 
25 = 1 und nad) $ 14, ad. 3 ber $ 
956%. Die bisherige 
züſſen jede einzelne 
einer Stimme vertreten ſein durfte, i 
mehrerer größeren Dorfgemeinden dahin abgeändert 
worden, daß einzelne Ortſchaften (Pangritz, 
Jungfer ꝛc.) 2, ja ſelbſt 3 Stimmen beige: 
mehrerer Mitglieder des 
bgeordneten mittelſt Pe⸗ 


raxis, wonach in 


llegt wurden. — Ein Antra 
Kreistages, das Haus der ö 
tition zu erſuchen, den § 86 der Kreisordnung, welcher 
anorduet, daß nach Erlaß der Provinzialordnun 
der Provinzialvertretung überlaſſen bleibe, für die Pro⸗ 
vinz oder auch für einzelne Kreiſe derſelben den Betrag 
der Geſammtſteuer, welche den „Großgrundbeſitz“ ge⸗ 
ſetlich erkennbar macht, von 75 % auf 100 4 er⸗ 
höhen, reſp. auf 50 % ermäßigen zu dürfen 
rathung der Provinzialordnung derartig fe 
daß der Provinzial⸗Vertretung zwar eine Ermäßigung, 
nicht aber eine Erhöhung zuſtehe, wurde vom vor⸗ 
figenden Landrath um deswillen von der Tagesordnung 
abgeſetzt, weil nach ſeiner und auch nach der Meinung 
der Regierung ein ſolches Vorgehen offenbar die Compe⸗ 
tenz des Kreistages überſchreite. 5 
„Mewe, 19. Juni. Die in Amerika unter den 
Frauen ausgebrochene Betſeuche ſcheint ihren Einzug 
auch bei uns halten zu wollen, obgleich ſie, dem Cha⸗ 
rakter der deutſchen Frauen angemeſſen, unter nicht 
ganz ſo abſchreckenden Formen auftritt, als bei ihren 
transatlantiſchen Schweſtern. Vor einigen Tagen er⸗ 
ſchienen plötzlich kurz vor Eintritt der Bürgerſtunde 
immer eines hieſigen Hotels ein Trupp 
Worts verwegenſter Bedeutung. 
Sie nahmen zum Erſtaunen der billard⸗ und karten⸗ 
ſpielenden Männerwelt mit entſchloſſenen Mienen an 
einem Tiſche Platz, und wichen und wankten nicht eher, 
als bis ihre unglücklichen Eheconſorten verſtändnißvoll 
Queue und Karte niederlegten, und am Schlepptau 
ihrer zarten Genoſſinnen heimſegelten in den ſüßen 
Hafen der häuslichen Ruhe. 
§ Flatow, 21. Juni. Nunmehr rückt auch unfer |: 
Kreis in die Reihe der Bezirle, die nach den Worten 
der Ultramontanen ihrer „Märtyr 
Dieſer „Geplagte“ iſt der latho 
rowski in Zakrzewo. 
werder hat zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
des kath. Vikars Zborowski in Zakrzewo 
taatsbehörden als nicht geſchehen } 
Anftellung die geſetzliche Anzeige 
Oberpräſidenten nicht gemacht wurde, da 
2 ll hm vorgenommenen oder noch 
etwa vorzunehmenden Amtshandlungen unwirkſam ſind, 
3 ornahme von Amtshand⸗ S 
N 1 ausſetzt. 
— 9. 1 RB: werden hier die vereinig⸗ 
ten Kreis⸗Synoden Flatow. 0 
die von der oberſten 1 
n — Der Re 


Gattinnen in des 


wird, da von ſeiner 


ge en. 
ahme auf der hieſigen Oſtbahn 

oſſenen Jahr 10,138 , wovon 854 jähr⸗ R 
e Communalabga 


ben an die Kämmerei⸗Kaſſe zu 
ommunalſteuern belaufen ſich näm⸗ 
hierorts auf 333 ½ % der fisfaliichen 

hierbei müſſen wir aber bemerken, daß bei 
beſonderes Schulgeld 
Kinder bis in die ober 


ezahlt wird, daß vielmehr die 
ten Klaſſen unſerer gehobenen 
welche ihre Zöglinge bis zur Tertia eines 
8 vorbereitet, unentgeltlichen Unterricht er⸗ 
des Conitzer Corre 
r Beſitzangabe des 
iſe iſt dahin zu berichtigen, daß 
„ſondern 101,000 Morgen beträgt. 


halten. — Die Mittheilung 
denten in Betreff de 


das Areal nicht 10,000 
Uhr entſtand in dem Hauſe 
Hausboden aus und theilte ſich 


des Kaufmanns Eduard 
Daſſelbe brach auf dem 


ſchnell herbeigeeilten 


s Innere der Hausböden 
lücklicherweiſe hatte ſich Abends 


daß ſie gleichzeitig durch Congreſſe, 
Vorträge das todt 
gleichſam beleben, den Beſuchern Gele 
hre Gedanken auszutauſchen, engere 
zwiſchen Fachgenoſſen 
eigenthümliche Culturen durch 
lernen. Faſt allabendlich fin 
rathungen ſtatt, 


Verſammlungen, 


einzugehen, endlich 
ch die Praxis kennen 
den hier öffentliche 
an denen jeder theilnehmen 
kann, Congreſſe und Berfammlungen, 6 
in einer Stunde mehr Neſultate zu Tage fördern, 
als die lange Sonderarbeit Einzelner. 

5 Die Männer der Wiſſenſchaft, die Agricultur⸗ 
chemiker, Phyſiologen, die Vorſtände der großen 
chen Verſuchsſtationen 


ſind wiederholt 
Abends zu Berathungen zuſammengetreten, ein 


der Molkerei ⸗Jutereſſenten 


lichen Vereins endli 
der Verſammlung wurd 


eines milchwirthſchaft⸗ 
zu Stande gebracht. 
5 e ausgeführt, daß bei dem 
jetzigen großentheils irrationellen Molkereibetrieb 
les Drittel der geſammten Milch⸗ 
tion unwirthſchaftlich verloren ginge und 
er Uebelſtand nur durch 
it aller eee * 5 

ie Chemie, welche der Landwirthſchaft 
Die © Gebieten dienſtbar ; 
gt um die Milchwir 
t und doch bedürfe das d 
Hebung, denn es ſteht 
f 9 Durch 
och ſehr zurück. Dur 
— chaften und Milcherei⸗ 
ſchaftliche Verein das 
Auch auf dieſem 


ungefähr ein volles 


die concentrirte Thä⸗ 


auf jo vielen anderer 
ſei, habe ſich bis je 
ſehr wenig gekümmer 
olkereiweſen ſo ſehr der 
ute ſelbſt gegen die 
mark und in Schweden 
Bildung von Molkereigenoſſenſ 
chulen hofft der milchwirth 
erſäumte nachholen zu können. 


ongreß wieſen Sachverſtändige auf die man 
afte Ueberſicht über das Molkereiweſen hin, we 
ie Ausstellung biete, es fehlten ihr nicht nur der 
größte Theil wichtiger Milchproducte, ſondern auch 
die weſentlichſten 


etriebsapparate faſt gänzlich. 


* 7 N N * n 


der den gan en Tag über wüthende ſtarke Sturm der 
viele Dachpfannen von den Häuſern warf, gelegt. — Im 
vergangenen Winter wurde ein jüdiſches Gemeinde⸗ 
mitglied hierſelbſt durch einen Synagogen Vorſteher 
am Verlaſſen der eh während des Gottes» 
Versteh verhindert. Dieferhalb wurde gegen den 
Vorſteher Seitens der K. Staats⸗Anwaltſchaft wegen 
Freiheitsberaubung Anklage erhohen. Das hieſige 
K. Kreisgericht hat jedoch jetzt den Ange lagten frei⸗ 
geſprochen. Wie wir hören, wird die Skaats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft gegen dies Urtheil appelliren. 


5 Vermiſchtes. 

— Die am 20. Juni ausgegebene Nr. 25 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stille in Berlin, enthält: Deutſchfeindliche Kundge⸗ 
bungen in Lothringen. Von Eugen Huhn. — Ueber 
den Geldverkehr und das Bankweſen in England. Von 
H. Bartling. (Schluß.) — Literatur und Kunſt: Wie 
ich die bildende Kunſt kennen lernte. Ein Fragment 
aus meiner Lebens geſchichte. Von Berthold Auerbach J. 
— Ueber Moliere's, Kranken in der Einbildung.“ Von 
Paul Lindau. Ueber Göthe's Must in Eugland 
Von Hermann Kindt. (Schluß.) — Julie Capulet von 
Gabriel Max. Beſprochen von Albert Negnet. — Aus 
der Hauptſtadt? Das Gaſtſpiel der Meininger. 
„Zwiſchen den Schlachten“, „Der Kaufmann von Ve⸗ 
nedig“, „Der eingebildete Kranke.“ Beſprochen von 
M. v. Szlisli. — Offene Briefe und Antworten. 

— Wie man hört, iſt für Berlin im Monat Oc- 


tober d. J. eine internationale mech ihr 
Hopfen und Bier projectirt mit welcher, eine Aus⸗ 


jtellung von Inſtrumenten und Apparaten, welche zur 
Waben fol Medea n en 
werden joll. Medaillen und andere Auszeichnungen 
werden in Ausſicht geſtellt. n 
In Bruck an der Leitha durchzog vor einigen 
Tagen der Gemeindediener, 9 Weisheit ſich ſonſt 
auf: Gefunden, Verloren und Zugelaufen“ beſchränkt, 
mit der Trommel die Straßen und verkündete nach 
dem üblichen Wirbel: „Morgen kommt der Kaiſer; 
wer ihn ſieht, nimmt den Hut ab; daß ihr's wißt!“ 

— [Anfterdamer Induſtrie⸗Palaſt⸗Looſe] Am 
1. Juni ſind folgende Serien gezogen: 78, 394, 723, 
2083, 3110, 339, 386, 581, 679, 4045, 405, 443, 673, 


— 


885, 5993, 6157, 170, 426, 448 und 7151. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


N 


September⸗October 171 Br. 
Ruͤböl 


2 Juni⸗Juli 51, 
Se 


1 Bremen, 20 
* loco 1: — * n 2 
Amſterdam, 20. Juni. (Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ir November 335. 
oggen er October 203. — Wetter: Trübe. 
Wien, 20. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,55, 
Silberrente 74,95, 18541 Looſe 99,00, Bankactien 994,00, 
Nordbahn 2087, Creditactien 221,00, Franzoſen 
326,25, Galizier 258,00, Kaſchau⸗Oderberger 141,00, 
Nordweſtbahn 181,20, do. Lit. B. 78,00, London 
112,00, Hamburg 54,85, Paris 44,30, Frankfurt 93,90, 
Creditlooſe 162,25, 1860er Looſe 108,00, Lomb. Eiſenb. 
141,00, 1864er Looſe 131,50, Unionbank 98,50, Anglo⸗ 
Auſtria 130,50, Amſterdam 93,70, Napoleons 8,94, 
Ducaten 5,32%, Silbercoupons 106,25, Eliſabethbahn 
209,00, Ungariſche Prämienlooſe 79,00, Preuß. Bank⸗ 
sn 7 ae a Weſtb. —. 
ondon, 20. Sum. chluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92%, 5% Italieniſche Rente 67. 2 
12%, 5 Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 
100 ½, Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 45700. 
6% Türken de 1869 52%. 6% Bereinigt. Staaten 
8 JOeeſterreichiſche Silberrente 63%. 
eſterreichiſche Papferrente 62½. — 6% ungariſche 
Schatbonds 37%. — Platzdiskont 2½. — Ruhig. 


Dr. Fleiſchmann aus Lindau ing auf die Labfrage 
N l 5 ge 
näher ein, beklagte, daß küluſtlicher Lab gar nicht 
ausgeſtellt wäre und empfahl das Fabrikat eines 
Apothekers aus Bar⸗le⸗due als ein ganz vortreffli⸗ 
ches und wirkſames. Man will ee Fa das 
kolkereiweſen in geſonderten Ausſtellungen mit 
derjenigen Ausführlichkeit zu behandeln, welche 
allein von wirklichem Nutzen ſein könne. 
Eine bexvorragen e Stelle in der Reihe wiſ⸗ 
sang alm er Verhandlungen und practiſcher Ver⸗ 
uche nimmt natürlich hier ſchon aus rein localen 
Urſachen der Stand der Moorcultur ein: Bremen 
erhebt ſich aus einer Wüſte von Sümpfen und 
Haideland, welche faſt 100 Quadratmeilen von 
Ausdehnung erreicht und von den Stromläufen der 
Elbe, der Weſer, der Ems durchſchnitten wird. 
ß Es liegt eine traurige Oede über dieſem weiten 
Gebiete, kein Pflug zieht durch daſſelbe ſeine Fur⸗ 
chen, keine menſchliche a een erblickt man 
auf weiten Strecken, kein Pfad führt durch den 
braunen Torf mit den verſteckten tiefen Sumpf⸗ 
lachen. Jahrhunderte lang hat die Bevölkerung 
der wenigen feſten Inſeln, welche ſich aus dieſen 
Moräſten erheben, verzweifelnd an jedem Erfolge, 
darauf verzichtet, dieſem Boden irgend einen andern 
Ertrag abzugewinnen, als das reichliche Brenn⸗ 


— 


material, welches der Torf der holzloſen Gegend | G 


willig lieferte. Der erſte Verſuch einer agricolen 
Verwerthung beſtand eben in dem Moorbrennen, 
gegen welches heute der intelligente Wirth mit 
Energie ankämpft. Oft ſieht man von der Bahn aus 
dichte Rauchwollen ſich über den öden Boden wälzen, 
rother Feuerſchein flackert ſchnell auf ihm hin, bald 
erliſcht er, der Rauch verweht. Dann eilt der 
Moorbauer, um die Aſche, die er durch Abſengung 


der niedrigen Sumpfvegetation gewonnen, als] H 


Dünger zu benutzen, er ſäet auf die abgebrannte 
Fläche Buchweizen, dieſer ſchießt ſchnell in die Höhe 
und mit der einen beſcheidenen Ernte iſt die Pro⸗ 
ductionskraft des Moores erſchöpft, bis wieder nach 
Jahren ſo viel neue Vegetationsreſte ſich ange⸗ 


Lombarden 6 


1 en ra 
* 23 1 
Liverpool, 20. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Meiddling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Deollera 5 1, middl. 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 47%, middl. 
Dhollerah 4%½, fair Bengal 4%, fair Broach 51%, 
new fair Ooura 5%, good fair Oomra 6, fair 
Madras 5¼, fair Pernam 8 ½, fair Smyrna 7 
fair Egyptian 8. — Ruhig. Surats und amerilaniſche 
ſchwimmend matt. — Upland nicht unter good ordi⸗ 
nary Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 8%, desgl. Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung 83,6 d. 
Paris, 20. Juni. (Schluhcourfe) 3% Rente 
59,35. Anleihe de 1872 95, 17½. Italieuiſche 5% 
Rente 67,60. Ital. Tabaks⸗Aeſſien —. Framzoſen 
728, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. Lom⸗ 
barbiſche Prioritäten 249,25. Türken de 1865 46, 30. 
Tiliken de 1869 268, 75. Türkenlooſe 107, 50. — Felt. 

„Paris, 20. Juni. Productenmarkt. Wetzen 
ruhig, Ye Juni 38, 25, Me Juli⸗Auguſt 34, 25. Mehl 
feft, 8 Juni 84, 00, Ae Juli⸗Auguſt 78, 75, er 
Sept.⸗Dezember 67, 25. Rüböl behpt., Me Juni 82, 75, 
zer Juli⸗Auguſt 83,50, r September » Dezember 
Sade Spiritus behpt., er Juni 63, 75. — 

Schön. 

Antwerpen, 20. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 36¼, Roggen un⸗ 
verändert, Petersburg 22 ½¼. Hafer feſt, Riga, 23. 
Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Rafſinixtes, Type weiß, loco 27½ bez., 27% Br., 
der Juli 27 Br., r September 29 Br., r Septem⸗ 
ber⸗Dezember 29 ½ bez., 30 Br. Weichend. 

Newyork, 20. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 880., Goldagio 11½, 5/0 Bonds 
Yr 1885 118%, do. 5% fundirte 114, % 0 Bonds 
85 1887 120%, Eriebahn 26%, Central⸗Pacifſe 92% 

öchſte Notirung des Goldagios 11¼, niedrigſte 
11. Waagrenbericht. Baumwolle in Newyorl 
17%, do in New⸗Orleaus 17ÿ8. Petroleum in New⸗ 
Pork 12%, do. in Philadelphia 12%. Mehl 60. 250., 
Rother rühlahrsweizen ID. 500., Kaffee 13%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 101. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notivungen am 22. Juni. 
Weizen loco feſter, Ne Tonne von 20008, 
fein glaflg u. weiß 12713367. 89-94 & Br. 


— 


etter: 


ochbunt 128-1305. 88-91 & Br. 
ellbunt 126-1306. 88.90 % Br.“ 75-90 
unt 124-2876. 87-88 „ Br. & bez. 
on . 128-133. 84-87 K Br. 
ordner . .. 120-1267, 78-83 „ Br. 


Regulirungopreis 12674. bun lieferbar 87 K 
Auf Lieferung für 12647, bunt er Juni⸗Juli 87 4 
Br., Ne September⸗October 82 & Br., Ne 
April⸗Mai 80, Br., 79% Gd., 79% & bez. 
Roggen loco feſt, ur Tonne von 20008 
ruſſ. 11984.57% &, inländ. 1206. 66%, 1227. 66% . 
Regulirungspreis 12024, lieferbar 62 N 
Auf Lieferung e Juni Juli 61 . Br., = 
Juli⸗Auguſt 60 & Br., Ye September⸗October 
57 M Br. 56% & Gd. j 
u loco er Tonne von 2000 f. weiße Koch⸗ 


Rübſen loco Yr Tonne von 20008, Pe September⸗ 
October 87 ez. u. Gd. 
Spiritus der 10,000 % Liter loco 24¼½ A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
6. 23% Gd., 6 3 Monat 6. 22% 


4% do 52 8 er n — 
- * 
5 Vauz, Versteh tungs 


e de „22 Juni 1874. Eu 
Betreiber Birke. Wetter: schön Wind: Weſt. 
Weizen loco wurde heute nur ganz vereinzelt und 

vorzugsweiſe in feiner Qualität gehandelt; es ſind 

300 Tonnen u unveränderten Preiſen gekauft worden. 

Bezahlt iſt für Sommer⸗ beſetzt 12384. 75 &, 129%, 

1775 8 60 bunt 121/224, 82 &, hellbunt 


123% 87 , 12874. 90 % dir Tonne. Termine ruhig. 
1268. bunt Juni⸗Juli 87 Br., Sep e ee 
82 * Br., April⸗Mai 79½ 79%, Ar bez. Reaulivunge- 
Preis 126 &. bunt 87 Gekündigt wurden 50 Tonnen. 
Roggen loco feſt, 12077 66 , 12284. 6615 M, 
a: 12028. 63 Ag, ruſſiſcher 11974. 57% I vor 
zonne wurde bezahlt. Umſatz 70 Tonnen. Termine 
nicht gehandelt, 1208 Juni 62 &, Br., Junji⸗Juli 
1 % Br., Juli⸗Auguſt 60 % Br., September Oc⸗ 
tober 57 Br., 56% M Gd. Reguliungspreis 
120%. 62 „ Gekündigt wurden 50 Tonnen. 
Gerſte loco nur zu unbekannt gebliebenen Preiſen ge⸗ 
handelt. — Erbſen loco Futter⸗ 57 , Koch⸗ 60, 61 
% er Tonne bezahlt. — Rübſen loco find 200 Ton⸗ 
nen auf Abladung zu 85 3. er Tonne gehandelt. 
õõͥã ³ d y TTEETTENEE ET 


ſammelt haben, um die Procedur des Moorbrennens 
wiederholen zu können. 

ie neue Zeit hat dieſe Cultur längſt ver⸗ 
dammt, zu . vermochte ſie dieſelbe indeſſen 
nur dadurch wirkſam, daß ſie eine neue beſſere 
Cultur zu ſchaffen ſuchte, welche dieſe endloſen 
Sumpfgebiete dauernd in Fruchtboden verwandeln 
konnte. * handelte es ſich darum, den Boden 
von den ſtagnirenden Wäſſern zu befreien, welche 
ihn nicht allein unwirthlich, ſondern auch völlig 
Biest machten. Der Canal verrichtet beide 
Dienſte, er entzieht dem Moore das braune, unheim⸗ 
liche Waſſer, er dient zugleich als Straße, um auf die 
todte Flur befruchtendes Leben zu bringen, ber 
Canal liefert zugleich Maſſen von Torf, ein Werth: 
object, welches ſeine Anlage bezahlt. Der trockene 
Torfboden iſt indeſſen noch lauge kein Fruchtland. 
Die Holländer, welche ähnliche Calamitäten zu 
überwinden hatten, rg den Schlamm ihrer 
Flüſſe und Teiche auf das todte Land als Dünger. 
Auf deutſchem Gebiete iſt als ein Neues die Dröm⸗ 
lings- und Dammeultureinzuführen verfucht worden, 
welche den Boden rajolt, die verfilzte Torfdecke zer⸗ 
chneidet und umwirft und die tiefer liegende cultur⸗ 
ähige Erdſchicht an die Oberfläche bringt. Damit 
ſt das Land dem Tode entriſſen, Kaliſalze, Kainit, 
nano bringen ihm die nöthigen Nährſtoffe und 
bald gedeihen Raps, Roggen, Gerſte üppig auf der 
früheren Wüſte. 

Iſt dieſes große Fauſt⸗Werk SE einmal ge⸗ 
lungen, ſo muß der öde culturloſe Moraſt ſich in 
eine weite Fruchtflur verwandeln. Die Canäle 
durchſchneiden ſie als Straßen, an denen die Groß⸗ 
induſtrie leicht ihre Etabliſſements errichten kann, 
denn der unerſchöpfliche Torfgrund bietet billigſtes 
eizungsmaterial, alle Producte laſſen ſich leicht 
verwerthen, Wohlſtand wird da herrſchen, wo 

eute kaum eine genügſame Schafheerde ſpär⸗ 
ich 1 findet. Jetzt ſind wir von 
ſolchen, dealen allerdings noch weit entfernt. 
Erſt einzelne Verſuche werden mit dieſer Damm⸗ 


6%. 87 N 
7% 3, hochbunt 12984, 83%, 89 &, weiß D 


2 5 e ar 7 
5 N 2 


N 8 Hr e 
Termine ohne Abgeber, September⸗Oetober 87 , Gd. 
— Spiritus iſt 00 am . zu 24% K r 
10,000 Liter 2 verkauft worden. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 20. Juni. S Spire Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus bat ſich 
hier wenig im Preiſe verändert und iſt auch über die 
Situation unſeres Marktes nichts beſonders Be⸗ 
merkenswerthes zu berichten. Locowaare wurde in der 
3 Wochenhälfte mit 25 * oder ganz annähernd 
ezahlt. Termine blieben in guter Frage und wenn 
es dennoch nicht zu größern Umſätzen kam lag es nur 
an den hohen Forderungen der Abgeber, welche von 
den Käufern nicht mochten bewilligt werden. Wir 
notiren heute für loco 25 %, Juni 25 , Juli 25 
, Auguſt 25% J, September 25½ , October 
erſte Hälfte 25 , October 3% Yer 10,000 % 
ohne Faß Geld. Ä : . 

Stettin, 20. Juni. Weizen Ye Juni 851%, r Juni⸗ 


8 e5, Nr 5 5 enge Hull Au at 
oggen der ni⸗Juli 57, i⸗Augu 
55%, Jr September⸗October 55½.. — Rüböl 100 


A dur Juni⸗Juli 19 ½, r September⸗October 20%. 
Spiritus loco und r Juni⸗Juli 24%, er Juli⸗ 
Auguſt 24½, er September⸗Ockober 23 bez. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 18. Juni. (M. Loewenberg.) Gute 
und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 59—64 Gr und 
engliſches 45—48 H. der 50 Kilogr.— A 
zum Verwalzen 1 —1½ , Walzeiſen 3% —4 % 
und Keſſelbleche 5—6% R Yr 50 Kilogr. bei 
größeren Poſten. — Gute Sorten engliſches und auſtra⸗ 
liſches Kupfer 27% — 28 % Jr 50 Kilogr, einzeln 
höher. — Zinn: Banca⸗ 36 — 361, und prima 
Lamm⸗ 34½—34½ % Jr 50 Kilogr., einzeln theurer. 
— Gute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütien⸗Zink 7% 
—7% . er 50 Kilogr. einzeln beſſer. — Blei: Tar⸗ 
nowitzer, Harzer und ſächſiſches 767 M Ye 50 
Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coaks angeboten; 
engliſche Nußkohlen nach Qualität bis 25 Jer 40 
Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 
16—23 Gr 50 Kilogr. frei hier. 


Wolle. 

Königsberg, 20. Juni. Nach Eintreffen flauer 
telegraphiſcher Berichte über den geſtern begonnenen 
Berliner Markt griff auch hier mattere Stimmung 
Platz, und konnten Verkäufe nur zu billigeren Preiſen 
abgeſchleſſen werden. 


Schiffs nachricht. . 

Newyork, 19. Juni. Das Poſtdampfſchiff des 

Baltiſchen Lloyd „Ernſt Moritz Arndt“, Captain 

C. Felberg, ift beute von Stettin und Antwerpen nach 

einer 13 tägigen Reiſe mit Fracht und Paſſagieren 
wohlbehalten hier eingetroffen. 


Neufahrwafler, 21. Juni. Wind: W 

Angekommen: Eybe, Sirius (SD.), Königs⸗ 
berg, Güter, beſtimmt nach Stettin. — Johann en, 
Oscar, Copenhagen, Ballaſt. — Jürgens, Sophie, 
Malmoe, Kalkſteine. — Willers, Chriſtina, Roeskilde, 
Ballaſt. — Schmidt, Auguſte Jeanette, Hull, Kohlen. 
— Ketelfen, Heimath, Malmoe, Kalkſteine — Hendrikſen, 
Robert, Rönne, Ballaft. — Suhr, Catharina, Stettin, 
Güter. — Kraeft, Eliſabeth, Grangemouth, Kohlen. — 
Iſaakſen, Fraukea, Carlshamn, Granitſteine. — Lübke, 
Mathilde, Wolgaſt, Ballaſt. — Dannenberg, Caroline 


Suſanne, Liverpool, Salz 


Von der . Nehls, Guſtava. 
Den 22. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Fierke Bertha, Newcaſtle; 
Schultz, Dolly, Newcaſtle; Edgar, Raithwaite Hall 
(SD), Newcaftle; ſämmtlich mit Kohlen. 
Geſegelt: 18555 Stolp (SD), Stettin, Lumpen. 
— Eybe, Sirius (SD), Stettin, Güter. 
Angekommen: Gaulle, Albert, Stettin, Gyps⸗ 
ſteine. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. 
. 1 en . 
orn, 20. Juni. — Waſſerſtand: 3 7 0 
Wind: NW. 8 . ſtürmiſch. 
romauf: 

„Von Danzig nach Thorn und Wloclawek: 
Krüger, Meyer, Dauben u. Ick, Töplitz u. Co., Kloß, 
Schilla u. Co., Großmann u. Neiſſer, Haußmann u. 
Krüger, Loche u. Hoffmann, Kämmerer, e 
Berenz, Reis, Soda, Chamottſteine, Eiſen, Glas, 

achpappe, Theer und andere Stückgüter. | 

Von Stettin nach Thorn und Wloclawek: 
Sale Chem. Producten⸗Fabrik, Schwefelſäure und 
alzſäure. a 
Von W nach Thorn: Kujawski, Barg, 
Steinkohlen. — Kuley, Wolff, do. — Noch, Cohn 
und Henneberg, do. — Zurawski, derſ., do. 
Von Stettin nach Thorn: Nowatzki, diverſe, 
diverſe Stückgüter. 
Von Cülm nach Thorn: Romanowski, Actien⸗ 
Geſellſchaft, Rübkuchen, Strohpapier. 
2 ‚ Stromab: 
Paruszewski, Rogozinski, Pultusk, 5 7 

- 1 Kahn, 1291 49 Weiz. 

Voigt, derſ., do., do., 1 d 1571 do. 


o., 5 
Hufe, Grabe, Thorn, do., 1 do., 1050 &. Eiſenerz. 


cultur angeſtellt, Dr weiſen indeſſen fo günſtige 
Reſultate auf, daß vielleicht die Anregung 
welche die Ausſtellung durch Anſchauung und An⸗ 
erkennung bietet, leicht zur Bildung größerer Ge⸗ 
ſellſchaften führen könnte, welche über Mittel und 
Kräfte verfügen, um die Moorcultur auf ausge⸗ 
dehntem Gebiete in Angriff zu nehmen. Jene 
Verſuche kennen zu lernen, gewährt der Aufenthalt 
in Bremen ſehr gute Gelegenheit. In den Ver⸗ 
einen der Gegner des Moorbrennens informirt 
man ſich leicht über das Weſentliche der alten und 
der neuen Cultur, auf der Ausſtellung ſelbſt finden 
wir genaue Pläne, welche uns die von kleinen 
Rinnen und größeren Canälen durchzogenen Boden⸗ 
Feile einzelner Beſitzer mit den darauf gewonnenen 

rüchten, ja 1 Boden ſelbſt mit ſeinen Schich⸗ 
ten von Moos, 


. Torf und Sand zeigen; endlich aber 
führte am Mittwoch ein Extrazug alle Wißbe⸗ 
Aa auf der Osnabrücker Bahn nach Haus 
üchtel, wo dieſe Moorcultur in voller Blüthe ſteht. 
Wunderbarerweiſe iſt eine der brennendſten 
Tagesfragen der modernen Bodencultur, welche 
den Landwirth wie den Städter gleich lebhaft be⸗ 
ſchäftigt, in Bremen nicht auf die Tagesordnung 
eſtellt worden, ſie kann wenigſtens, wenn über⸗ 
Bau ſo höchſtens nur zufällig in irgend einer 
erſammlung discutirt worden ſein. Wir meinen 
die 1 von Schwemmcanälen und Rieſelwieſen. 
en in Bremen, wo während biefer Woche der 
andwirth das erſte Wort hatte, wäre wohl der 
Ort geweſen, ſeine Bedenken und Einwürfe gegen 
das neue Syſtem vorzubringen, die Gegenſätze 
vom principiellen und 1 en Standpunkte aus 
ſich ausſprechen zu laſſen. Aber die Programme 
und Tagesordnungen bringen nichts derartiges, 
nur einige Bündel blühender Gräſer und Heu aus 
verſchiedenen Schnitten, gewonnen von den Rieſel⸗ 
wieſen aus Schwintſch, ſind von Fegebeutel aus⸗ 
geſtellt nebſt einer Schrift über die Erfolge auf 
den mittelſt Beſpülung befruchteten Bodenflächen. 


55 


= 


Dis Heute Abend 71 Uhr erfolgte ai. 
rau 

Marie, geb. Eger, von einem gefunden 

aben 

. 


liche Entbindung meiner lieben 


zeige hierdurch ergebenſt 
Dom. Leubus, 20. 
ermann v. 


an. 
Juni 1874. 
antzius. 


Reinhold Grunau, 
Verlobte. 


Notzendorf. 


— 2 — 
ie heute vollzogene Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Mofa mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Jacob Kleemann aus 
Danzig, beehre ich mich hierdurch ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1874. 
R. Paechter Wwe. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Rosa Paechter, 
Tiegenhof. 
Jaoob Kleemann, 
Danzig. 


Auguste Slemund, | 


Peſtlin. 


ie Verlobung unſerer älteſten Tochter 


errn 


Katharina mit dem Dr. philos. 
Haſſe zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung 
an. Oberwerft⸗Director J. Weickhmann, 

Capitain z. S., und Frau. 
Kiel, den 19. Juni 1874. (5013 


u am heutigen zuge vollzogene ebe- 
iche Verbindung beehren wir uns hie⸗ 


mit ergebenſt anzuzeigen. 
Rotterdam, 18. Juni 1874. 
Robert Bernicke, 
Martha Bernicke, 
4989 geb. Ohlendorff. 
Todesanzeige. 

Am 20. d. M. endeter ein 55 Tod 
die längeren Leiden unſeres lieben Vaters, 
Schwiegervaters und Schwagers, des frü⸗ 
heren Hofbeſitzers zu Neuendorf Daniel 
Holtz, welches wir theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch anzeigen. 

Dirſchauerfeld, den 21. Juni 1874. 
5014) Die Hinterbliebenen. 
Dos heute Morgen 10 Uhr Fasten ſanfte 

Dahinſcheiden unſerer geliebten Mutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, der verwittweten 
Frau Marie Florentine Heweloke, 
geb. Dassel, in ihrem 76ſten Lebensjahre, 
zeigen Pet jeder beſonderen Meldung hier⸗ 
mik tiefbetrübt an. \ 

Memel, den 19. Juni 1874, 

Die Hinterbliebenen 


Auction. 


Dienſtag, den 23. Juni 1874, 
Vormittags 11% Uhr, im Artushofe mit 
13 Stück Actien (a Thlr. 50 
der Guano⸗Niederlage un 
Danziger Superphosphat⸗Fa⸗ 
brik, Aetien⸗Geſell ſchaft. 


4792 a Ehrlich. 
Auction 


zu den 26. Juni 1874, Bor: 


im Auftra ofbeſitzers Herrn Goehrt 
— diesjährigen Kut an den Meiſtbieten⸗ 
en verkaufen die Crescenz von 
ca. 10 culm. Morgen Rips, 
BE | . „ Winter⸗Roggen, 
210%; „ Winter⸗Weizen, 
18 > Gerſte 
in abgetheilten Tafeln. 
Den Zahlungs ⸗Termin und die näheren 
Bedingungen werde ich bei der Auction be⸗ 
kannt machen und iſt der 1 Sort 
der Herren Käufer im 
Grundſtück zu Scharfenberg. 


Janzen, 


Auctionator, 
4990) oh. Zac. Wagner. 
erbit, ſpäſeſtens am 1. November er: 
ſcheint und nimmt in Donzig die unter: 
zeichnete Buchhandlung Beſtellungen ent⸗ 


HGeſethſammlung 


Kgl. Preuß. Staaten 
18061874. 


5 Bde. Subſeriptionspreis 16 


Geſetzſammlung 


Deutſche Reich 
18671874. 


Subſeriptionspreis 5 


vormals 


Nach Erſcheinen der Werke tritt pr. Stück, 
ein erhöhter Ladenpreis ein; ich erh Peine G Stück, zu 


daher die Beſtellungen recht ſchnell zu ri 

ten an die 

I. Saunier’sche Buch- & Kunsthdl., 
A. Soheinert in Danzig. 


Danzig—Memel. 


mpfer „Die Erndte“, Capitain 
— eht Mittwoch, den 24. Juni, 
Memel. 4959 


erdinand Prowe. 
Danziger. 
Reiter- Verein. 


Das auf Sonnabend, den 20. er., mit der Suhfäbrung 


S angeſetzte Wett: 
Ferne Niubet befnitiv, e 
den 27. Juni, um dieſelbe Zeit ſtatt. 
er Präses. 
v. Oetinger. 

m tüchtiger i e Seen 
i r. eine gute Stelle 
eu... in Srrafchin bei Prauft, 


eumann'ſchen]; 


nder zu] d. Stg. niederzulegen. 
(4987 Elle tücht. erf Kochfranwünſcht Stellungen 


Nouveautés für die Reise-Saison. 


Mohair Beiges, Taffetas Beiges, Bast eoru, Filets eoru, Striped Oxfords und Madapolams 


empfiehlt in reicher Auswahl 


W. Jantzen. 


bu Sti 15 , ational- irn- in. 
de Bat Ge dt, |Damfschifs Nach America-Stettin | 
5040) | agnus Bradtke. Compagnie. 40 Thlr. (. Mes Ing 


Neue engliſche Matjes⸗ 
Heringe 15 


Magnus Bradtke. 
Feinste Gras-Tafelbutter 


in Yı u. ½ Pfd., täglich frisch, empf. bill. 


C. W. H. Schubert, o. 49. 


empfiehlt 


Prämien- 


Fres. 


Bukarester 20-Franes-Loose 
Fres. 


— . Mailänder 45-Francs-Loose 
Die billigite deutſche eitun Oesterreichische 4% 250-Gulden-Loose Fl. 
iſt das vom 1. Juli d. J. ab dier täglich Oesterreichische 100-Gulden-Loose von 1858 3 


Raab- Grazer 4% 100-Thaler-Loose 
Sachsen-Meininger 7-Gulden-Loose 
Russische 5% 100 Rubel-Loose von 1864 
Wir empfehlen vorstehende Loose 


bote def „Danziger Tageblatt.“ Es 
koſtet bei allen deutſchen Boftanftalten nur 
123 Sgr. 1 läbrlich 4978 


ur aus Citronen bereitet) 

wird an Stelle der Citronen im 
Haushalte und in Reſtaurants (zu 
Saucen, Gelses, Kaltſchale, Gefror⸗ 
nem, Punſch ze angewendet. Ein 
kleiner Kaffeelöffel voll einem Glaſe 
Zuckerwaſſer zugelegt, giebt ſofort ein 
Glas der vorzüglichſten Limonade. 


Citronen-Limonaden- 
Pulver, 
Beſtandtheile 
zu Brauſe⸗Pulver 


a 2c, empfiehlt 
Richard Lenz, 


e n 48. 
74 68 


en 


| Engliche Schnürfehube 


die ſich ihrer Leichtigkeit wegen beſonders für Reiſe und Promenade eignen, f 
empfiehlt in neuer Sendung 7 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Langenmarkt W. Stechern, Langenmarkt 


o. 17. No. 17. 
Photographisches Atelier 


verſchiedener Größe 


von 
N 
ee Gottheil & Soh 
. — Hertel & Hundius, © ei © . 
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß unſer Atelier zu Aufnahmen 
8 l 8 ten HS ö Kor 1 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr an Sonr⸗ 
92 und 7 2 
euerwerkskör er. Perſbnlich bin ich zu ſprechen von LO bis 5 uhr. 5 
8 I. | Richard Gottheil, 
Feuerwerkskörper Zoppot. Viotoria-Hotel. Zoppot. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenft an, daß ich am 1. Juli cr. ein 


und 
bengalische Flammen 


vor züglichſter Qualität und zu billig⸗ 
ſten Preiſen offerirt 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
Beſtellungen auf große Feuer⸗ 
werke werden in kürzeſter Zeit effec⸗ 
tuirt und werden genaue Anleitungen 
um Selbſtabbrennen gratis verab⸗ 
at. (4453 


Table d’höte 


einführe und bitte Diejenigen, die ſich daran betheiligen wollen, ſich in der am Büffet 
ausliegenden Liſte einzutragen. 
F. floß voll 


. Hoffmann, 


5012) Traiteur. 


FRE euer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
N F 8. N 
Mauerſt keine Wir zeigen hierdurch an, 8 1 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Ein prachtvolles Gut 


in Weſtpr., an d. Weichſel, 4 Meile v. der 
Stadt u. Eiſenb, Areal 630 Mg. Höhe, 
nur Weizenboden in hoher Cultur, mit 
ſchönen Baulichkeiten, Grundftener 

Thlr., ſoll mit compl. u. fehr gutem 
Inventar für ca. 75,000 & bei 30—40,000 
M Anzahlung verkauft werden durch 


Herr H. Oschinsky 
Polizei ⸗Seeretair in a Weſtpr., 


eine Agentur obiger Geſellſchaft übernommen hat. 
Danzig, den 17. Juni 1874. 
Die General⸗Agentur 


5 Adalbert Koehne. 
Pferde⸗Eiſenbahn. 


4975) 


Th. Kleemann Auf polizeiliche Anordnung findet die Abfahrt unſerer Wagen am 
1999) __ in Danzig, Brovbäntengafie 3.) Johannis⸗Feſte, Nachmittags von 2 Uhr, vom Olivaer 
Gutsverkäufe. 2 75 ſtatt. 405 


Preiswürdige größere und kleinere Gü⸗ 
ter, worunter einige mit ſchön beſtelltem 
Wald weiſt nach . 4894 

E. L. Ittrich, Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Tolletten- Seifen empfehlt, als: 


aben bei 
E Ro, 27.. 


0 Zaunpfä Honig⸗Seife, 3 Stück 24, 4, 44, 5, 6 und 74 ee Pfd. 8 e, 
Eichene 3a upf hle, do mit Mandelkleie, 3 Stück 5 Yu, & 11 8 — Fa, 10 


„44, 5, 6, 7% und 10 
Noſen⸗ und Veilchen⸗Seife, 3 Stück 4 und 43 e, 
Mandel⸗Seife, 3 Stück 24, 44, 5, 6 & u. |. W. & Pfd. 8 u. 9 * 
Adler⸗Seife, braun und bunt (größte Facons) 3 Stück 5 und 6 s, 


bfall- oder Rester-Seifen, 


ba 1 ee ober Polen feiner Toiletter-Seifen bereitet (ſehr vortheil- . 
* 8 8 6 2 
N r e angeführten Sorten halte ich ſtets großes Lager von feinen und 
feinſten Toilette-Seifen aus franz. engl. u. deutſchen Fabriken in Stücken von 
2% bis 17 Kr, bei }-Dugend-Stlid en billiger. . 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 


vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Glycerin⸗Seife, 3 Stück 2%, 4 


Eine Fabrik, 


olid, renommirt, Verhrauchsartikel Bi 
abricirend, iſt wegen Krankheit des 
älteren Befigers zu verkaufen; 
dazu 70—80 Mille erforderlich, event. 
wird ein Socius mit 35—40 Mille 
geſucht, da der jüngere Theilhaber 
gern verbleibt. Näheres auf Anfra⸗ 
gen unter V. 174 an Rudolf Moſſe, 

Breslau. (4943 Ri 


Ein Commis, 


; Seſt N 2 7 Ain 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, gegenwärtigßin 
einer olontal⸗ Delicateß⸗ Handlung con⸗ 
bitionivend, wünſcht vom 15. Juli anderw. 
engagirt zu werden. Gefäll. Adr. beliebe 
man unter No. 5023 in der Expedition 


4951) 


Die Lehranialt für Mofchinentechnifer, 
höhere Fachſchule der Stadt Einbeck aner 


ann over 
beginnt den Wintercurs am 4. October. Zweck der Anftalt iſt, tüchtige Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieure und Werkmeiſter auszubilden und militairpflichtige Eleven zum Einjährigen⸗ 
Examen vorzubereiten. Proſpecte gratis und franco. 


Einbeck 


„im Juni 1874. 
Das Curatorium. 


anzun Zu erfr. Yanggarten 44, parlerre. 4945) Ludowieg., Bürgermeifter, 


” 


kw-Hork. Jeden Mittwoch. 


im Monat Juli kommen folgend 


Anleih 


mit Gewinnen zur Verloosung: 
Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 


75,000. Fre. 
50,000. Frem 43. 
50,000. Fl. 300. 

200, % 0% Fl. 190 
50,000. Thir. 100. 
43,000. Fi. 8, 
Rbi. 206,000, Rb. 120. 


bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparan- 
lage, da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
PSSSSs — BB 


zum 1. Juli c. vacant. 


Berlin⸗-Kölniſche |: 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 


a, Eine anſtändige, gebildete {unge 
Dame ſucht zum 1. Juli oder ſpäter 
eine Stelle als Kaffirerin in einem 
größeren Geſchäfte Dauzigs oder in 
einer ar Ferber, 

Gefäll. Offerten werden erbeten 
unter No. 5016 in der Exped. d. Ztg. 


Nie Stelle des zweiten Gehilfen ift im 
D meinem Material⸗ 5 Schantge wäft 
ü Bewerber w 
ihre Zeugniſſe baldigſt einreichen. A 
Dirſchau, den 21. Juni 1874. 
4976 Guſtav Claaſſen. 


Ein Ladenlokal nebſt 
Wohnung mit Zubehör 


iſt zum 1. October er. Poſtſtraße 4 zu ver⸗ 
(4999 


miethen. Näheres daſelbſt. 

as Haus Weidengaſſe 19, 

enthaltend 7 e. Küche 
2e., herrſchaftlich eingerichtet, 
mit Garten, iſt zum 1. 
nöthigenfalls auch 
er. zu vermiethen. 
Comtoir 


Lan 


Detober, 


77 1. Juli 
e äheres im 
eiligegeiſtgaſſe 90. 


enmarkt 32 EM“ 
J. October d. J. zu vermiethen. 4937 
ine große, fein möblierte Stube 
nebſt freundl. Cabinet, nach vorne 
e ſofort oder vom 1, Juli ab 
od. erren zu vermi 5 
markt No. 20, 2 Tr. l ede u 
undegaſſe, 2 Tr. hoch, ſſt ein anſtänd. 
H Zimmer nebſt Cabinet, mit auch obne 
Meublement, Umftände halber fofort zu 
vermiethen. Adreſſen unter 4974 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Westerplatte. 


Dienſtag, 23. Juni 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle de 
iner Boine 90. 1ſt 
Anfang 4 Uhr. 
5 Sudan 525 b 
5 in 07 
ten Verkaufsſtellen . e 21 


eee A. Fürſtenberg. 


Spliedt's Gtablifjement 
in Jäſchkenthal. 


Dienftag, den 23. Juni, am Johannisfeſte: 


. 


Entree 1 Sgr. a Perſon 5 ri 
werden u 54 8 Ende 


bei Beginn Infang 4 Uhr. 7 


des Feuerwerts. 4 
Selonke’s Theater. 


Dienſtag, 23. Juni: Zur Feier des 
Gran 1 


roßes Garten: u. Kinderfeſt, 


verbunden mit Präſentenvertheilung. 
Jedes Kind in Begleitung eines bac 
nen, empfängt gratis eine Marke, worauf 
es in den Pauſen ein Stück von den aus⸗ 
geſtellten Spielſachen erhält. 

T enter Borftellung. Concert. Gare 
ten⸗Fllumingtion. Gaſtſpiel der engl. 
Soubrette Miß Clyde und des Komikers 
Mr. Deulin. Anfang, 4 Uhr. Bei un⸗ 
günſtigem Wetter alles im Saale. 


Wann füllt der Vorbau 
Breitgaſſe 247” con 


Gewiunlien der Königsberger Lats 
terie (Ziehung 11. Juni cr.) werden 
egen Einſendung von 3 Sgr. franco ver⸗ 
andt und find hier vorräthig für 21 n 


bei Theodor n gi 2 
Ra 


Redaktion, Druck und B v 
A. M. Rofemann 1 en 


